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8 1 Studienziele des Erweiterungscurriculums

Das Ziel des Erweiterungscurriculums Zeitgeschichte und Medien an der Universitat Wien ist es, den
Studierenden einen Uberblick tiber die zentralen Fachbereiche des Masters Zeitgeschichte und Medien
zu vermitteln. Die Studierenden erhalten grundlegende Einblicke in die Aufgabenfelder und Gegen-
standsbereiche aller Teildisziplinen des gegenstéandlichen Masterprogrammes. Dies sind Geschichte, Eu-
ropaische Ethnologie, Judaistik, Publizistik- und Kommunikationswissenschaft, Soziologie oder Thea-
ter-, Film. und Medienwissenschaft.

Das Erweiterungscurriculum Zeitgeschichte und Medien richtet sich besonders an Studierende der Ge-
schichte, Europaische Ethnologie, Judaistik, Publizistik- und Kommunikationswissenschaft, Soziologie

oder Theater-, Film-, und Medienwissenschaft, und qualifiziert jedenfalls fur diese Studienrichtungen
zum Einstieg in das Masterstudium Zeitgeschichte und Medien.

§ 2 Umfang

Der Arbeitsaufwand fiir das Erweiterungscurriculum Zeitgeschichte und Medien betragt 15 ECTS-
Punkte.

8 3 Registrierungsvoraussetzungen

Das Erweiterungscurriculum Zeitgeschichte und Medien kann von allen Studierenden der Universitat
Wien gewahlt werden.

8§ 4 Aufbau — Module mit ECTS-Punktezuweisung

PM1 Fachspektrum (Pflichtmodul) 15 ECTS-
Punkte

Teilnahmevoraus- | keine

setzung

Modulziele Die Studierenden haben Grundkenntnisse in allen Fachbereichen der Ge-
schichte, Europaische Ethnologie, Judaistik, Publizistik- und Kommunika-
tionswissenschaft, Soziologie oder Theater-, Film-, und Medienwissen-
schaft

Modulstruktur VO Uberblicksvorlesung zur Interdisziplinaren Mediengeschichte ab dem

19. Jahrhundert bis zur Gegenwart (Bicher, Printmedien, Film- und Fernse-
hen, digitale Medien), 5 ECTS, 2 SSt (npi)

VO Uberblicksvorlesung Public History und interdisziplinare Geschichtsver-
mittlung unter Berlicksichtigung ausgewahlter Themen, 5 ECTS, 2 SSt (npi)

VO ,, Theorie trifft Praxis“: Interdisziplindre Ringvorlesung tber die Relevanz
der Teildisziplinen des MA Zeitgeschichte und Medien in der Medienpraxis,
5 ECTS, 2 SSt (npi)
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Leistungsnach- Positiver Abschluss aller im Modul vorgesehenen Lehrveranstaltungspru-
weis fungen (15 ECTS)

8 5 Einteilung der Lehrveranstaltungstypen

Fur nicht-prifungsimmanente (npi) Lehrveranstaltungen werden folgende Lehrveranstaltungstypen
festgelegt:

VO Vorlesung: Vorlesungen dienen der Darstellung von Themen, Gegenstdénden und Methoden des
Fachs unter kritischer Berucksichtigung verschiedener Lehrmeinungen. Sie vermitteln den Stoff vor-
rangig in Vortragsform. Die Vorlesung wird durch eine mundliche oder schriftliche Priifung abgeschlos-
sen. Vorlesungen kdnnen auch in Form von Ringvorlesungen abgehalten werden, um eine multi- bzw.
interdisziplindre Behandlung von Themen zu ermdglichen, die von mehreren Vortragenden abgedeckt
werden.

Uberblicksvorlesungen vermitteln Basis- und Aufbauwissen, die einen Uberblick tiber wesentliche In-
halte und Methoden des Fachs geben. Sie vermitteln den Stoff vorrangig in Vortragsform. Fur den Ab-
schluss ist eine mundliche oder schriftliche Lehrveranstaltungsprifung abzulegen.

8§ 6 Prifungsordnung

(1) Leistungsnachweis in Lehrveranstaltungen

Die Leiterin oder der Leiter einer Lehrveranstaltung hat die erforderlichen Ankiindigungen gemaR den
Bestimmungen der Satzung vorzunehmen.

(2) Prufungsstoff

Der fiir die Vorbereitung und Abhaltung von Prifungen mafgebliche Prifungsstoff hat vom Umfang her
dem vorgegebenen ECTS-PunkteausmaR zu entsprechen.

(3) Priafungsverfahren
Far das Prufungsverfahren gelten die Regelungen der Satzung.

(4) Erbrachte Prifungsleistungen sind mit dem angekiindigten ECTS-Wert dem entsprechenden Modul
zuzuordnen, eine Aufteilung auf mehrere Leistungsnachweise ist unzuléssig.

8 7 Inkrafttreten

Dieses Erweiterungscurriculum tritt nach der Kundmachung im Mitteilungsblatt der Universitat Wien
mit 1. Oktober 2018 in Kraft.

Anhang

Englische Ubersetzung der Titel der Module:

Deutsch English
Fachspektrum (Pflichtmodul) Range of Disciplines (compulsory module)

Seite 2 von 2



	Erweiterungscurriculum Zeitgeschichte und Medien
	§ 1 Studienziele des Erweiterungscurriculums
	§ 2 Umfang
	§ 3 Registrierungsvoraussetzungen
	§ 4 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung
	§ 5 Einteilung der Lehrveranstaltungstypen
	§ 6 Prüfungsordnung
	§ 7 Inkrafttreten
	Anhang

